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E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Fluidische  Anschlussleiste  mit  Grundplattenmodulen  und  jeweils  einem  Magnetventil. 
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©  Eine  Magnet-Ventil-Batterie  mit  jeweils  einem 
Magnetventil  (9),  das  Spulenkontakte  aufweist,  kann 
für  die  Variation  der  Anzahl  der  Bausteine  für  die 
Handhabung  der  Anschlüsse  und  der  Kabelverle- 
gung  sowie  für  die  Baugröße  günstiger  gebaut  wer- 
den,  indem  folgende  Merkmale  angewendet  werden: 

-  ein  steckbares  Anschlußmodul  (13)  für  die 
Kontaktierung  des  Schutzkontaktleiters  (19), 
des  Signalleiters  (21)  und  des  Nulleiters  (20), 

-  mit  zumindest  einem  in  der  Leisten-Längser- 
streckungsrichtung  (17)  verlaufenden,  durchge- 
schleiften  Schutzkontaktleiter  (19)  und/oder  ei- 
nem  parallel  verlaufenden  Nulleiter  (20), 

-  die  durch  ein  in  Längsrichtung  erfolgendes  In- 
einanderstecken  der  Anschlußmodule  (13)  kon- 
taktierbar  sind 

-  und  ein  Signalleiter  (21),  der  an  jedem  An- 
schlußmodul  (13)  einzeln  vorgesehen  ist  und 
an  einem  Eingang  (22)  eine  Anschlußklemme 
(23)  und  an  einem  Ausgang  (24)  eine  Verbin- 
dung  zum  entsprechenden  Spulenkontakt  (20a) 
aufweist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  fluidische  Anschluß- 
leiste  mit  Grundplattenmodulen  und  jeweils  eine: 
Magnetventil,  das  einen  Anker  und  eine  Spule  mit 
Spulenkontakten  aufweist,  wobei  ein  Anschluß  für 
die  Spulenkontakte  jeweils  aus  einem  Schutzkon- 
taktleiter,  aus  einem  Signalleiter  und  einem  Nullei- 
ter  besteht. 

Derartige  fluidische  Anschlußleisten  enthalten 
mehrere  nebeneinander  aufgereihte  Ventile,  wie 
z.B.  Wege-Ventile,  wobei  derartige  Ventile  und  Rei- 
hengrundplatten  ohne  Werkzeuge  zusammenge- 
steckt  werden  können.  Die  Herstellung  der  Gehäu- 
se  aus  Thermoplasten  ist  mit  geringstmöglichem 
Gewicht  verbunden  und  derartige  Gehäuse  sind 
außerdem  korrosionsbeständig. 

Eine  Einrichtung  mit  Grundplatten  für  eine  Ven- 
tilbatterie  ist  bekannt  (DE-Patent  28  52  685).  Da- 
nach  besitzt  eine  Ventilbatterie  mehrere  Grundplat- 
ten  und  zwei  Abschlußteile.  Grundplatten  und  Ab- 
schlußteile  werden  mittels  hakenförmigen  Vor- 
sprüngen  gegenseitig  verrastet. 

Bei  Verwendung  mehrerer  Magnetventile  ist  es 
erforderlich,  jedes  Ventil  an  eine  Versorgungslei- 
tung  für  das  Druckmedium,  an  eine  Leitung  für  das 
pneumatische  Ausgangssignal,  ferner  an  einen 
elektrischen  Signalleiter,  und  zumindest  an  einen 
elektrischen  Rückführungsleiter  anzuschließen, 
wozu  ggf.  noch  ein  Schutzkontaktleiter  vorzusehen 
ist. 

Bezüglich  der  Verhältnisse  für  Zu-  und  Abfuhr 
des  Fluids  wird  das  Druckmedium  (P)  in  einem 
gemeinsamen  Rohrträger  zugeführt  und  die  Rück- 
führung  (R)  erfolgt  ebenfalls  durch  einen  gemeinsa- 
men  Rohrträger. 

Bei  Anschluß  einer  solchen  fluidischen  An- 
schlußleiste,  bestehend  aus  Grundplattenmodulen 
und  Magnetventilen,  ist  nur  der  elektrische  Leiter 
für  das  elektrische  Eingangssignal  und  die  Rohrlei- 
tung  für  das  pneumatische  Ausgangssignal  anzu- 
schließen. 

Die  Verbindung  jedes  einzelnen  Magnetventils 
mit  der  Stromzuführung  ist  insofern  unwirtschaftlich 
und  technisch  unvollkommen,  als  zumindest  zwei 
elektrische  Leiter  pro  Magnetventil  zu  einer  Steck- 
dose  geführt  und  angeklemmt  werden  müssen.  Die 
Verkabelung  einer  solchen  Magnet-Ventil-Batterie 
ist  bei  der  Endmontage  mit  den  handelsüblichen 
Steckdosen  wegen  der  geringen  Baugröße  schwie- 
rig. 

Nach  einem  weiteren,  nicht  durch  eine  Druck- 
schrift  dokumentierten  Stand  der  Technik  ist  je  ein 
Leiter  für  das  Eingangssignal,  je  ein  weiterer  Leiter 
für  die  Nullphase  und  ggf.  noch  ein  weiterer  Leiter 
für  den  Schutzkontakt  erforderlich.  Hierbei  ist  ein 
Leiter  durch  die  Batterie  durchgeschleift,  hingegen 
sind  alle  anderen  Leiter  einzeln  angeschlossen. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  fluidische  Anschlußleiste  der  ein- 

gangs  bezeichneten  Art  zu  schaffen,  die  jedoch 
beliebig  erweiterungsfähig  ist  und  bei  Erhöhung 
durch  eine  oder  mehrere  Bausteine  dennoch  eine 
äußerst  einfache  Verkabelung  gestattet  und  nicht 

5  wesentlich  größer  baut. 
Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 

durch  folgende  Merkmale  gelöst: 
-  ein  steckbares  Anschlußmodul  für  die  Kontak- 

tierung  des  Schutzkontaktleiters,  des  Signal- 
io  leiters  und  des  Nulleiters, 

-  mit  zumindest  einem  in  der  Leisten-Längser- 
streckungsrichtung  verlaufenden,  durchge- 
schleiften  Schutzkontaktleiter  und/oder  einem 
parallel  verlaufenden  Nulleiter, 

75  -  die  durch  ein  in  Längsrichtung  erfolgendes 
Ineinanderstecken  der  Anschlußmodule  kon- 
taktierbar  sind 

-  und  ein  Signalleiter,  der  an  jedem  Anschluß- 
modul  einzeln  vorgesehen  ist  und  an  einem 

20  Eingang  eine  Anschlußklemme  für  ein  Signal- 
leitungskabel  und  an  einem  Ausgang  eine 
Verbindung  zum  entsprechenden  Spulenkon- 
takt  aufweist. 

Diese  Bauweise  gestattet  eine  beliebige  Anzahl 
25  von  Bausteinen  zu  verwenden,  wobei  lediglich  noch 

ein  Signalleitungskabel  an  jedem  einzelnen  Bau- 
stein  angeschlossen  werden  muß,  währenddem  so- 
wohl  ein  Nulleiter  und  ein  Schutzkontaktleiter  durch 
Ineinanderstecken  der  Anschlußmodule  längs  der 

30  gesamten  Magnet-Ventil-Batterie  durchgeschleift 
wird.  Dadurch  vereinfacht  sich  die  Verkabelung  er- 
heblich,  so  daß  in  einem  Kabelkanal  praktisch  nur 
noch  für  jedes  Magnetventil  das  Signalleitungska- 
bel  verlegt  werden  muß.  Der  Anschluß  eines  einzel- 

35  nen  Signalleitungskabels  ist  jedoch  äußerst  vorteil- 
haft  durch  die  bevorzugte  Anschlußklemme  an  ei- 
nem  Eingang  eines  Anschlußmoduls.  Insgesamt  ist 
daher  eine  erheblich  verbesserte  Baugröße  zugrun- 
de  zu  legen  und  die  Handhabung  bei  der  Montage 

40  einer  derartigen  Magnet-Ventil-Batterieeinheitsowie 
der  Anschluß  am  Verwendungsort  werden  verein- 
facht. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  vorgesehen, 
daß  in  dem  aus  nichtleitendem  Kunststof  herge- 

45  stellten  Anschlußmodul  in  übereinanderliegenden 
Ebenen  jeweils  ein  aus  Flachteilen  hergestellter 
Schutzkontaktleiter  und  ein  Nulleiter  angeordnet 
sind.  Auch  diese  Art  der  Schutzkontakt-  bzw. 
Nulleiter-Ausbildung  entspricht  dem  Bedürfnis, 

50  raumsparend,  d.h.  kompakt  zu  bauen. 
Als  weitere  Verbesserung  ist  vorgesehen,  daß 

die  aus  Flachteilen  hergestellten  Schutzkontaktlei- 
ter  und  die  Nulleiter  jeweils  im  wesentlichen  recht- 
winklig  in  den  übereinanderliegenden  Ebenen  ver- 

55  laufen.  Diese  Maßnahme  ist  besonders  vorteilhaft 
im  Hinblick  auf  die  in  Leisten-Längserstreckungs- 
richtung  verlaufenden  Schutzkontakt-  bzw.  Nulleiter 
und  den  senkrecht  dazu  anzuschließenden 

2 



3 EP  0  464  966  A1 4 

Magnetventil-Anschlußkontakten. 
Dementsprechend  ist  es  vorteilhaft,  daß  der 

Signalleiter  aus  einem  Flachteil  besteht,  der  einen 
ersten  zum  Eingang  der  Anschlußklemme  hingebo- 
genen,  oberen  Abschnitt  und  einen  zweiten,  daran 
anschließenden,  unteren  in  die  untere  Ebene  hinge- 
bogenen  Abschnitt  aufweist,  der  die  Verbindung 
zum  Spulenkontakt  bildet. 

Dem  Ziel  einer  kompakten  Bauweise  dient  au- 
ßerdem,  daß  die  ineinandersteckbaren  Grundplat- 
tenmodule  an  den  Stirnseiten  jeweils  mit  einer 
Steckführung  für  die  Anschlußmodule  ausgebildet 
sind. 

Hierbei  kann  aufgrund  der  anzuwendenden 
Kunststoff-Spritzgießtechnik  derart  gestaltet  wer- 
den,  daß  die  Steckführung  an  den  Anschlußmodu- 
len  aus  einer  Schwalbenschwanzfeder  besteht,  die 
am  Ende  geschlossen  ist  und  daß  die  Steckführung 
am  Grundplattenmodul  aus  einer  durchgehenden, 
offenen  Schwalbenschwanznut  besteht. 

Um  auch  die  für  die  Magnetventile  mit  beidsei- 
tigen  Magneten  vorzusehende  rastbare  Betätigung 
zu  schaffen,  die  ebenfalls  raumsparend  unterge- 
bracht  werden  muß,  wird  vorgeschlagen,  daß  an 
dem  Anschlußmodul  ein  Betätigungsschieber  für 
eine  gefederte  Verriegelungsplatte  vorgesehen  ist, 
die  die  Verriegelung  bzw.  Entriegelung  des  Ma- 
gnetventils  bewirkt. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  dargestellt  und  wird  nachfolgend  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigen; 

Figur  1  eine  Gesamtansicht  einer 
fluidischen  Anschlußleiste  mit 
Grundplattenmodulen,  Magnet- 
ventilen  und  Anschlußmodulen, 

Figur  2  eine  Seitenansicht  zu  Figur  1, 
Figur  3  eine  vergrößerte  Darstellung  der 

Figur  2  ,  mit  Einzelheiten 
Figur  4  das  Anschlußmodul  in  Seitenan- 

sicht  in  vergrößertem  Maßstab, 
Figur  5a,5b  jeweils  Schnitte  des  Anschluß- 

moduls  in  vergrößertem  Maß- 
stab,  wobei  Fig.  5a  einen  Schnitt 
A  -  A  gemäß  Fig.  4  und  Fig.  5b 
einen  Schnitt  B  -  B  gemäß  Fig.  4 
bilden, 

Figur  6  eine  weitere  Seitenansicht  des 
Anschlußmoduls  in  demselben 
vergrößerten  Maßstab  und 

Figur  7  die  Seitenansicht  wie  Fig.  2  für 
eine  alternative  Ausführungsform 
in  vergrößertem  Maßstab. 

Die  fluidische  Anschlußleiste  wird  durch  eine 
(nicht  unbedingt  erforderliche)  Metalleiste  1  und 
mehrere  Grundplattenmodule  2  sowie  durch  einen 
Abschlußteil  3  gebildet.  Die  Grundplattenmodule  2 
können  durch  federnd  ausgebildete  hakenförmige 
Vorsprünge  4  miteinander  verbunden  sein,  wobei 

jeweils  eine  Verlängerung  5  der  Druckmittelleitung 
mit  eingelegtem  Dichtungsring  6  in  das  benachbar- 
te  Grundplattenmodul  2  eingreift. 

Wie  gezeichnet  (Fig.  1)  kann  neben  einem 
5  Grundplattenmodul  2  jeweils  eine  Eingangsplatte  7 

(mit  Schlauchstutzen)  bzw.  eine  Durchgangsplatte 
8  an-  bzw.  eingefügt  sein.  Jedem  Grundplattenmo- 
dul  2  ist  ein  Magnetventil  9  zugeordnet.  Jedes 
Magnetventil  9  wird  durch  Betätigung  eines  gefe- 

io  derten  Riegels  10  mit  seinem  Anschlußstutzen  11 
und  Dichtungs-Ringen  12  verbunden.  Jedes  Ma- 
gnetventil  9  besitzt  außerdem  einen  Anschluß  für 
die  Spulenkontakte,  die  aus  einem  noch  näher  zu 
beschreibenden  Schutzkontaktleiter,  einem  Signal- 

15  leiter  und  einem  Nulleiter  bestehen.  Die  elektrische 
Verbindung  wird  durch  ein  steckbares  Anschlußmo- 
dul  13  geschaffen. 

Jedes  Anschlußmodul  13  (Fig.  3)  weist  zu- 
nächst  eine  über  ein  Filmscharnier  14  auf-  und 

20  zuschwenkbare  Abdeckklappe  15  mit  einem  Rast- 
vorsprung  16  auf.  Unter  der  Abdeckklappe  15  bef- 
indet  sich  ein  in  Leisten-Längserstreckungsrichtung 
17  verlaufender  Kabelkanal  18.  Im  Inneren  des 
Anschlußmoduls  13  sind  sodann  ein  Schutzkontakt- 

25  leiter  19,  ein  Nulleiter  20  und  ein  Signalleiter  21 
verlegt.  Die  auf  der  Seite  des  Magnetventils  9 
entsprechenden  Schutzkontaktleiter  19a  und  Nullei- 
ter  20a  sind  in  Fig.  3  gestrichelt  gezeichnet.  Für 
jedes  Anschlußmodul  13  ist  der  Signalleiter  21  (auf 

30  Magnetventil-Seite  ein  Signalleiter  21a)  vorgesehen 
und  an  einem  Eingang  22  ist  eine  Anschlußklemme 
23  für  ein  Signalleitungskabel  21b  gebildet,  wobei 
eine  Feder  23a  die  Klemmwirkung  erzeugt  und 
gleichzeitig  einen  Kontakt  23b  mit  dem  Signalleiter 

35  21  herstellt. 
Ferner  bildet  der  Signalleiter  21  an  einem  Aus- 

gang  24  eine  Verbindung  25  zum  entsprechenden 
Spulenkontakt  25  (Nulleiter  20a). 

Der  Verlauf  eines  zum  Nulleiter  20  gehörenden 
40  Kontaktstückes  26  und  eines  zum  Schutzkontaktlei- 

ter  19  gehörenden  Kontaktbleches  27  sind  aus  Fig. 
5a  und  5b  ersichtlich.  Ebenso  ist  die  Form  und  die 
Lage  der  Anschlußklemme  23  ersichtlich.  Hierbei 
wird  auch  die  seitliche  Anlenkung  der  Form  des 

45  Signalleiters  21  erkennbar. 
In  dem  aus  nichtleitendem  Kunststoff  herge- 

stellten  Anschlußmodul  13  befinden  sich  in  über- 
einanderliegenden  Ebenen  13a  jeweils  ein  aus 
Flachteilen  hergestellter  Schutzkontaktleiter  19  und 

50  ein  Nulleiter  20.  Diese  aus  Flachteilen  hergestellten 
Schutzkontaktleiter  19  und  die  Nulleiter  20  verlau- 
fen  im  wesentlichen  rechtwinklig  in  den  übereinan- 
derliegenden  Ebenen  13a. 

An  einer  linken  Anschlußseite  28  des  Anschluß- 
55  moduls  13  ist  eine  Vertiefung  29  für  einen  gegen- 

überliegenden,  zum  benachbarten  Anschlußmodul 
13  gehörenden  Plattenvorsprung  30  angespritzt. 
Jedes  Anschlußmodul  13  kann  daher  mittels  des 

3 
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Plattenvorsprungs  30  in  die  Vertiefung  29  des  be- 
nachbarten  Anschlußmoduls  13  gesteckt  werden, 
wobei  der  Nulleiter  20  und  der  Schutzkontaktleiter 
19  kontaktiert  werden  und  gleichzeitig  eine  durch- 
schleifende  Verbindung  erzeugen. 

Somit  wird  durch  die  Steckverbindung  der  An- 
schlußmodule  13  unter  sich  zumindest  der  Nulleiter 
20  und/oder  der  Schutzkontaktleiter  19  durch  die 
gesamte  Magnet-Ventil-Batterie  durchgeschleift 
und  beim  Steckvorgang  kontaktiert.  Es  ist  lediglich 
das  Signalleitungskabel  21b  einzeln  an  jedem  An- 
schlußmodul  13  zu  stecken,  was  jedoch  wiederum 
durch  die  Anschlußklemme  23  erheblich  verein- 
facht  wird.  So  ist  entsprechend  dem  in  Fig.  4 
dargestellten  Schraubendreher  13b  nur  dieser 
Schraubendreher  in  Pfeilrichtung  (Fig.  3)  einzufüh- 
ren,  um  die  Feder  23a  anzuheben  und  das  Signal- 
leitungskabel  21b  einzustecken.  Durch  diese  Hand- 
habungsweise  wird  die  Verwendung  der  Magnet- 
Ventil-Batterie  beim  Anschluß  an  der  Einsatzstelle 
erheblich  vereinfacht. 

Jedes  Anschlußmodul  13  weist  eine  Steckfüh- 
rung  31  auf  (Figuren  4  und  6),  die  am  Anschlußmo- 
dul  13  aus  einer  Schwalbenschwanzfeder  32  be- 
steht.  An  dem  Grundplattenmodul  2  (Fig.  7)  ist 
jeweils  an  den  dortigen  Stirnseiten  33a  und  33b 
eine  korrespondierende  Schwalbenschwanznut  34 
angeordnet.  Die  Steckführung  31  an  den  Anschluß- 
modul  13  besteht  aus  einer  besonderen  Schwal- 
benschwanzfeder  32,  die  an  einem  Ende  35  ge- 
schlossen  ist.  Die  Steckführung  31  besteht  hinge- 
gen  an  dem  Grundplattenmodul  2  aus  einer  durch- 
gehenden,  offenen  Schwalbenschwanznut  34. 

Wie  in  Fig.  7  noch  dargestellt  ist,  kann  ein 
Anschlußmodul  13  sowohl  an  der  Stirnseite  33a  als 
auch  an  der  Stirnseite  33b  angeordnet  sein.  Dem- 
entsprechend  fügt  sich  auch  die  Anordnung  des 
Magnetventils  9  ein.  alle  übrigen  Merkmale  sind 
wie  beschrieben  ausgeführt. 

An  dem  Anschlußmodul  13  kann  ein  Betäti- 
gungsschieber  36  für  eine  gefederte  Verriegelungs- 
platte  37  angeordnet  werden,  die  die  Verriegelung 
bzw.  die  Entriegelung  des  Magnetventils  9  bewirkt. 

Patentansprüche 

1.  Fluidische  Anschlußleiste  mit  Grundplattenmo- 
dulen  und  jeweils  einem  Magnetventil,  das  ei- 
nen  Anker  und  eine  Spule  mit  Spulenkontakten 
aufweist,  wobei  ein  Anschluß  für  die  Spulen- 
kontakte  jeweils  aus  einem  Schutzkontaktleiter, 
aus  einem  Signalleiter  und  einem  Nulleiter  be- 
steht, 

gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 
-  ein  steckbares  Anschlußmodul  (13)  für 

die  Kontaktierung  des  Schutzkontaktlei- 
ters  (19),  des  Signalleiters  (21)  und  des 

Nulleiters  (20), 
-  mit  zumindest  einem  in  der  Leisten- 

Längserstreckungsrichtung  (17)  verlau- 
fenden,  durchgeschleiften  Schutzkontakt- 

5  leiters  (19)  und/oder  einem  parallel  ver- 
laufenden  Nulleiter  (20), 

-  die  durch  ein  in  Längsrichtung  erfolgen- 
des,  ineinanderstecken  der  Anschlußmo- 
dule  (13)  kontaktierbar  sind, 

io  -  und  ein  Signalleiter  (21),  der  an  jedem 
Anschlußmodul  (13)  einzeln  vorgesehen 
ist  und  an  einem  Eingang  (22)  eine  An- 
schlußklemme  (23)  für  ein  Signalleitungs- 
kabel  (21b)  und  an  einem  Ausgang  (24) 

15  eine  Verbindung  (25)  zum  entsprechen- 
den  Spulenkontakt  (21a)  aufweist. 

2.  Fluidische  Anschlußleiste  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  in  dem  aus  nichtleitendem  Kunststoff  her- 
gestellten  Anschlußmodul  (13)  in  übereinander- 
liegenden  Ebenen  (13a)  jeweils  ein  aus  Flach- 
teilen  hergestellter  Schutzkontaktleiter  (19; 
19a)  und  ein  Nulleiter  (20;  20a)  angeordnet 

25  sind. 

3.  Fluidische  Anschlußleiste  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  aus  Flachteilen  hergestellten  Schutz- 

30  kontaktleiter  (19;  19a)  und  die  Nulleiter  (20; 
20a)  jeweils  im  wesentlichen  rechtwinklig  in 
den  übereinanderliegenden  Ebenen  (13a)  ver- 
laufen. 

35  4.  Fluidische  Anschlußleiste  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Signalleiter  (21)  aus  einem  Flachteil 
besteht,  der  einen  ersten  zum  Eingang  (22) 
der  Anschlußklemme  (22)  hingebogenen,  obe- 

40  ren  Abschnitt  und  einem  zweiten,  daran  an- 
schließenden,  unteren  in  die  untere  Ebene 
(13a)  hingebogenen  Abschnitt  aufweist,  der  die 
Verbindung  zum  Spulenkontakt  (21a)  bildet. 

45  5.  Fluidische  Anschlußleiste  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  ineinandersteckbaren  Grundplattenmo- 
dule  (2)  an  den  Stirnseiten  (33a,  33b)  jeweils 
mit  einer  Steckführung  (31)  für  die  Anschluß- 

50  module  (13)  ausgebildet  sind. 

6.  Fluidische  Anschlußleiste  nach  den  Ansprü- 
chen  1  und  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  Steckführung  (31)  an  den  Anschlußmo- 
dulen  (13)  aus  einer  Schwalbenschwanzfeder 
(32)  besteht,  die  am  Ende  (35)  geschlossen  ist 
und  daß  die  Steckführung  (31)  am  Grundplat- 

4 
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tenmodul  (2)  aus  einer  durchgehenden,  offe- 
nen  Schwalbenschwanznut  (34)  besteht. 

7.  Fluidische  Anschlußleiste  nach  einem  oder 
mehreren  der  Ansprüche  1  bis  3,  5 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  Anschlußmodul  (13)  ein  Betäti- 
gungsschieber  (36)  für  eine  gefederte  Verrie- 
gelungsplatte  (37)  vorgesehen  ist,  die  die  Ver- 
riegelung  bzw.  Entriegelung  des  Magnetventils  10 
(9)  bewirkt. 
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